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Graphocephala fennahi YOUNG 
(Homoptera, Cicadellidae) auch im südlichen Westfalen 

Michael Bußmann, Gevelsberg 

Einen Neubürger in der westfälischen Wirbellosenfauna stellt die Zikade 
Graphocephala fennahi. Ursprünglich in den nördlichen USA und Süd-Kanada 
beheimatet, gelangte die Art bereits in der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts in 
den Süden Großbritanniens , wo sie seit den dreißiger Jahren als eingebürgert 
gelten kann. 

In den siebziger Jahren wanderte die Zikade über die Schweiz und Frankreich 
durch das Rheinland schließlich auch nach Westfalen ein. < 
Die Ausbreitung auf dem westeuropäischen Kontinent wird durch HOFF-
MANN (1990) ausführlich dokumentiert. Hier (1.c.) findet sich auch die erste 
Erwähnung „Bochum aus 1989" für den westfälischen Raum. Bereits ein Jahr 
später melden RETZLAFF und SCHULZE (1991) die Art aus Bielefeld-Hee-
pen und schlußfolgern eine Arealausdehnung in östliche Richtung. 

Durch ihre auffällige Färbung (karminrote Längsstreifen über grünem Grund 
auf den Deckflügeln sowie seitlicher schwarzer Strich vom Apex durch das Auge 
bis zum Hinterkopf) ist die Art leicht kenntlich und unverwechselbar. Die Tiere 
sind gut flugfähig und zeigen beim Auffliegen die rotgefärbten Abdominalter-
gite . 

Am 6. 9 .1991 flog Graphocephala fennahi erstmals ans Licht in meiner Wohnung 
in Gevelsberg (TK 25 4609; 4.4; 210 m ü. NN). Nachdem dieser Fund zunächst 
einige Zeit wenig beachtet liegen bleiben mußte, konnte ich mich erst im Okto-
ber 1991 an weitere Nachforschungen zum Vorkommen dieser Zikade machen. 

Nach CHINERY (1987) kommt G. fennahi atif Rhododendron-Arten vor, 
RETZLAFF und SCHULZE (1991) trafen sie auch auf Rosenblättern an. 
Daher untersuchte ich am 16.10.1991 die vor meinem Wohnhaus befindlichen 
Rhododendron sp.-Bestände durch Abklopfen. 
Schon nach kürzester Zeit befanden sich 15 Exemplare im Klopfschirm. 
Die weitere visuelle Nachsuche ergab , daß die Rhododendron-Sträucher dicht 
besiedelt waren (insgesamt mehrere hundert Individuen). Die Tiere saßen in der 
Nachmittagssonne auf den Blattoberseiten und seitlich an den Blütenknospen-
schuppen, wo sie - wie auch bevorzugt an den Blattmittelrippen - saugten (Be-

1 legfotos vorhanden). 

Am 17.10.1991 wurde mir schließlich ein Tier aus einem Vorgarten in Ennepe-
tal- Büttenberg (ebenfalls TK 25 4609 , 4.4; 270 m ü. NN) überbracht. Die Be-
lege befinden sich in Collectio Bußmann Gevelsberg . 
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Daraufhin ging ich der Frage nach, ob auch bereits höhere Lagen des Südwestfä-
lischen Berglandes durch G. fennahibesiedelt werden. 
Die Nachsuche auf Rhododendren in Vorgärten , öffentlichen Parks und Fried-
höfen in Breckerfeld (395 m ü. NN) , "Schalksmühle (310 m ü. NN) und Lüden-
scheid ( 410 m ü. NN) blieben bislang jedoch ohne Erfolg. 
Somit scheinen zunächst nur die niedrigen Lagen der südwestfälischen Mittelge-
birgsschwelle besiedelt zu sein. Auf eine Ausbreitung von G.fennahi im Süd-
westfälischen Bergland sollte daher zukünftig geachtet werden. 
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